
Gas-Spür-Roboter, mit Pedalen fußgesteuert 
Eigentlich wollten wir euch eine Mitmachstation bieten, bei der ihr hautnah mit ungiftigen Chemikalien aus dem 

Haushaltsbereich arbeiten und Hand anlegen könnt an unseren Schnüffel-Roboter! Aber es ist immer noch Corona – und 

darum haben wir uns etwas überlegt, bei dem ihr keine Dinge an der Station anfassen müsst. Die Experimente sind jetzt 

so, dass ihr die Geräte fernsteuern könnt. Unser Angebot soll Verbindungen zwischen Chemie und Robotertechnik 

erlebbar machen. An unseren mBot-Roboter (Version S blau v1.1) angebaut ist der sogenannte Gas-Sensor (GAS-SENS 

V1) aus dem mBlock-Sortiment. Der reagiert nicht nur auf bestimmte Gase, sondern auch auf einige Aerosole (Nebel, 

Rauch etc.). Er ist sozusagen die „Roboternase“. Was das mBot-System ist und wie es programmiert wird, das ist im 

Internet ausführlich beschrieben. Wir haben versucht, das Besondere an unserer Anlage möglichst überschaubar 

darzustellen. 

Beachte: Der erste Roboter dient als Signal-Sendestation, der zweite Roboter ist mit dem Gas-Sensor ausgestattet. 
Statt der Bedienung einer Fernsteuerung mit den Händen haben wir uns für eine Steuerung über Pedale entschieden. 

Sie funktioniert so ähnlich wie eine Fernseh-Fernsteuerung mit Infrarot(IR)-Signalen. Wenn die Kinder und Jugendlichen 

mit Schuhen die Fußsteuerung bedienen, dürfte keine Infektionsgefahr bestehen. Eine Barfuß-Bedienung können wir 

aber nicht zulassen. Der Gas-Sensor muss einige Zeit warmlaufen. Ist er kalt, gibt er Alarm, obwohl kein Gas da ist! 

Sendestation mit Programm für die Fußbedienung (hier in einer Testversion, wo die Steuerung von Hand erfolgt): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gas-Spür-Roboter mit IR-Empfänger und das Programm dazu : 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 x RJ25-Adapter  

4 x Micro-Switch  

 LED-Matrix  

„face“ an Port1 

 

Hier etwa sitzt 

die IR-LED. 

Gas-Sensor  

ME GAS-SENS V1 

 

Aluminium-Schälchen für 

die verdächtige Flüssigkeit, 

die vielleicht ungesunde 

Dämpfe absondert 

Die zwei Micro-Switches an 

Port 3 geben das Signal für 

„vorwärts“ (Slot1) und 

„zurück“ (Slot2), die Micro- 

Switches an Port 2 geben die 

Signale für „links“ (Slot1) und 

„rechts“ (Slot2). 

Der Befehl „send mBots’s 

message“ gibt die Signale über 

die Infrarot-Leuchtdiode (IR-

LED) an die Umgebung weiter.  

Die IR-LED ist serienmäßig auf 

dem mMot eingebaut. 

 

IR-Fotodiode (Sensor) 

 „face“ an Port2 

In diesem 

Programmabschnitt 

wird des Gas-Sensor 

abgefragt und die 

Reaktion auf einen 

Gasalarm festgelegt. 

 

Die IR-Fotodiode als 

Sensor für die 

Signale der 

Fernbedienung ist 

serienmäßig auf 

dem mMot 

eingebaut. 

 



Rechts seht ihr beide Roboter. Die Sendestation 

(rechts) ist hier an die Fußsteuerung angeschlossen, 

mir der auch ihr den Gas-Spür-Roboter so steuern 

könnt, dass er seine „Nase“, also der Gas-Sensor, an 

das Alu-Schälchen mit der unbekannten Flüssigkeit 

drückt.  

 

 Hier noch einige Hinweise zum Verständnis: 
Zur mBot-Programmierung 

Wir mussten auf die Version mBlock 3.4.11 als 

Entwicklungsumgebung für die Programmierung der 

mBot-Roboter zurückgreifen. Mit dieser Version ließ 

sich die Infrarotsteuerung nutzen; mit den mBlock-5-

Versionen ist uns das nicht gelungen.  

Der Gassensor  

Der Gassensor unseres Roboters reagiert nicht nur 

auf eine Art von Gas. Wenn er ein Signal ausgibt, 

bedeutet das: Für z.B. Ethanoldampf, 

Methanoldampf oder Feuerzeug-

Gas wurde ein bestimmter 

Schwellenwert überschritten. 

Auch auf bestimmte Arten von 

Rauch, Nebel etc. (Aerosole) 

reagiert er. Keinen Alarm gibt er 

bei Sauerstoff, Stickstoff und 

vielen anderen Gasen und 

Dämpfen aus. 

„Der Makeblock Gassensor beinhaltet einen 

Rauchmelder vom Typ MQ2, der sich durch gute 

Wiederholgenauigkeit, Langzeitstabilität, kurze 

Ansprechzeit und dauerhafte Arbeitsleistung 

auszeichnet. Es wird häufig als 

Gaslecküberwachungsgerät in der Familie und im Betrieb verwendet und eignet sich zum Nachweis von verflüssigtem 

Erdgas (LNG), Butan, Propan, Methan, Alkohol, Wasserstoff, Rauch usw.“ 

Quelle: https://www.conrad.de/de/p/makeblock-gassensor-me-gas-sensor-1549328.html (21.12.2019) 

Was ist der Unterschied zwischen „Gas“ und „Dampf“? 
„Als Dampf bezeichnet man ein Gas, das im allgemeinen noch in Kontakt mit der flüssigen bzw. festen Phase steht, aus 
der es durch Verdampfung bzw. Sublimation hervorgegangen ist. […] 
Dampf in der Alltagssprache  
Während Dampf als Gas – abgesehen von Färbungen – unsichtbar ist, spricht man im Alltag bei Dampf meist von einer 
sichtbaren Mischung aus Luft und feinsten Flüssigkeitstropfen, wie er sich beispielsweise bei der Kondensation von 
Wasserdampf bildet. Der entsprechende Fachausdruck hierfür ist Aerosol oder Nassdampf, wobei man diese 
umgangssprachlich auch als Nebel oder Wolke bezeichnet. „ 

Quelle: https://www.chemie.de/lexikon/Dampf.html (26.03.2021) 
 

Alkohol in der Fachsprache und der Umgangssprache 

In der Umgangssprache ist „Alkohol“ eine Flüssigkeit, die in geringen Mengen nicht giftig, aber grundsätzlich 
gesundheitsschädlich ist.  Diese Art von Alkohol wird von Chemikeri*innen „Ethanol“ genannt. Es gibt noch andere 
Flüssigkeiten wie das sehr giftige Methanol, die in der chemischen Fachsprache ebenfalls als Alkohol bezeichnet werden. 
Brennspiritus ist Ethanol, der aber so behandelt wurde, dass er absolut ungenießbar ist – auch in geringen Mengen – 
und als z.B. Reinigungsmittel verwendet wird. 
 
 

 Hier ist die Sendestation   

 an die Pedalsteuerung  

 angeschlossen. 

https://www.conrad.de/de/p/makeblock-gassensor-me-gas-sensor-1549328.html
https://www.chemie.de/lexikon/Gas.html
https://www.chemie.de/lexikon/Fl%C3%BCssigkeit.html
https://www.chemie.de/lexikon/Feststoff.html
https://www.chemie.de/lexikon/Phase_%28Thermodynamik%29.html
https://www.chemie.de/lexikon/Verdampfung.html
https://www.chemie.de/lexikon/Wasserdampf.html
https://www.chemie.de/lexikon/Aerosol.html
https://www.chemie.de/lexikon/Nassdampf.html
https://www.chemie.de/lexikon/Dampf.html

